
é auf einen gleichberechtigten Zugang zu Bildung und Kultur,

é auf die Entwicklung seiner Fªhigkeiten und Interessen,

... auf Spiel und Freizeit und auf gesellschaftliche Teilhabe.
(vgl. Internationale Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen)

Jedes Kind hat ein Recht ... 



 

Die EPA ist eine gemeinnützige Nichtregierungsorganisation (NRO)

in Trägerschaft der Corporación Cultural CREARTE in Zentralchile.



Das Projekt wurde 1998 von dem deutsch-chilenischen Paar Michaela Weyand 

und Eduardo Cisternas gegründet, die es bis 2006 aufbauten und leiteten. Heute 

unterstützen sie es mit dem Förderverein CREARTE e.V. von Deutschland aus.





In Achupallas, einem Randgebiet der Stadt Viña del Mar, lebt die Mehrheit der 

Bevölkerung in Armut und Benachteiligung. 

Besonders in den Landbesetzungen, welche die Escuela Popular de Artes (EPA) 

umgeben, ist es schwer, den Teufelskreis von Ausgrenzung und Perspektivlosigkeit 

zu durchbrechen.   



Aber es gibt auch kulturelles Interesse, Solidarität und Eigeninitiative.



Dort setzt die EPA mit ihrem in Chile einzigartigen 

Konzept einer sozial ausgerichteten Musik- und

Kunstschule an. 



Jedes Jahr nehmen zwischen 150 und 200 Kinder und Jugendliche an dem

außerschulischen Programm der EPA teil.



Gemeinsam mit den BewohnerInnen der

Armenviertel organisieren die Mitarbeiter-

Innen und SchülerInnen der EPA ein 

kostenloses Kultur- und Freizeitprogramm 

in den entlegenen, ansonsten trostlosen

Stadtteilen.



In der Schule erhalten fortlaufend hundert Kinder und 

Jugendliche eine qualitativ wertvolle musikalische 

und künstlerische Ausbildung. Sie werden individuell 

und in ihrer sozialen Entwicklung gefördert.



Um einen Stipendienplatz an der EPA zu bekommen, ist nicht vorrangig Talent 

ausschlaggebend, sondern die Bereitschaft, die Angebote regelmäßig 

wahrzunehmen und sich zu engagieren.



Die EPA bezieht die Eltern aktiv in die pädagogische Arbeit ein.



Einige der heute im Projekt tätigen Musiklehrer.innen haben ihre Ausbildung in der EPA 

begonnen.











Seit 2000 ist die Organisation von der chilenischen Regierung als Jugendkunst-

schule anerkannt. Die EPA ist über ihre Grenzen hinaus bekannt. 

Eine fortlaufende staatliche Finanzierung gibt es jedoch nicht.

Deshalb ist das Projekt auf die Unterstützung aus dem Ausland angewiesen.


